
 

Liebes Team von SOS-Dalmatinerrettung, 

ich bin ein richtiger Weihnachtshund und schreibe euch heute selbst. Zunächst bedanke ich mich 

ganz herzlich bei euch, dass ihr mich von Polen nach Deutschland geholt habt, ich bin nun ein 

richtiger Globalplayer. Bei der tollen Pflegefamilie, die ihr für mich gefunden habt, wurde ich 

besucht von meinem Frauchen und meinem Junior-Herrchen. Es war Liebe auf den ersten Blick 

und als ich im neuen Zuhause angekommen war, musste ich erst alles beschnuppern. Mein 

Herrchen kam erst abends und auch hier war es Liebe auf den ersten Blick, will sagen, ihr habt 

eine tolle Familie für mich gefunden und meine Familie kann froh sein, dass sie mich 

Weihnachtshund bekommen hat.  

Am Anfang musste ich erst alles fressen, denn ich musste mich ja erst daran gewöhnen, dass ich 

jetzt immer etwas zum Fressen bekomme. Ich glaube, dass mein Frauchen ziemlich verzweifelt 

war, denn sie rief:“ Oh, nein, jetzt auch noch Spültücher!“.  Aber das ist jetzt vorbei, denn der 

Magen, der immer knurrt, wird jeden Tag gefüllt. Ich bin auch schon ziemlich erwachsen 

geworden, denn Schuhe kaue ich nicht mehr an. Ich schleppe sie immer in mein Körbchen, wenn 

ich allein bin. Na ja, ich muss es gestehen, ich mache das natürlich nur, um meiner Familie eine 

Freude zu machen. Sie freuen sich immer, wenn sie sehen, dass ich einen Schuh  oder zwei 

Schuhe ins Körbchen geholt habe. Vor allem mein Junior-Herrchen  freut sich, wenn es ein 

Schuh von ihm ist und wieso soll ich meiner Familie keine Freude damit machen? Wir verstehen 

uns wirklich super bis auf… Nun ja, beim Zeitungslesen gibt es Verständigungsprobleme. Ich lese 

die Zeitung immer auf hündisch und meiner Familie ist es dann zu anstrengend, die Zeitung 

danach zu lesen. Irgendwie sind es dann immer einige Seiten und Fetzen mehr geworden. Na ja, 

es steht ja auch nicht immer etwas Interessantes in der Zeitung und ehrlich, ich mache das nur, 

wenn ich allein bin. Ich muss mich ja schließlich auch informieren.  

Am lustigsten ist die Menschenschule, zu der ich mein Frauchen und mein Junior-Herrchen 

regelmäßig begleite. Ist schon witzig, dass sie lernen, neben mir zu laufen, bei „Sitz“ neben mir 

zu stehen und wenn sie sich verstecken und mich rufen, gibt es viele Streicheleinheiten und ein 

„Feinnnnnnnnnnn“ und natürlich Leckerlis. Ganz schön komisch diese Menschen, belohnen ihre 

Hunde, wenn diese sie wiederfinden. Was glauben die denn? Das wir nicht kommen und unsere 

Familie verlassen?  

Ich fahre regelmäßig an das große Wasser und dem langen Sandkasten. Witzig ist, dass meine 

Familie so schlecht Stöckchen werfen kann und die immer in das große Wasser fallen. Ich bin 

total wasserscheu, aber springe dann ins Wasser und hole das Stöckchen wieder. Und was 

macht meine Familie? Wirft wieder das Stöckchen und plumps – schon wieder ins Wasser. Ich 

hoffe, dass sie ihre Wurftechnik verbessern, bin ja kein Seehund. Aber ich liebe es, im großen 

Sandkasten zu buddeln. Leider habe ich die Knochen, die dort bestimmt sind, noch nicht 

gefunden. Egal, wenn ihr am großen Sandkasten seid und viele Löcher seht,dann wisst ihr: Filip 

was here!“ .  

Ich bin ein richtiger Faulenzer und halte immer gerne mal so zwischendurch ein Nickerchen. Ah, 

das Hundeleben ist echt schön.  

So, ich wünsche euch und euren Zwei- und Vierbeinern ein schönes Weihnachtsfest, viele tolle 

Knochen und  ein tolles Jahr 2012.  

Herzliches Wuff 

Euer Filip      


